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LERNEN HAT ZUKUNFT! 

Die Chancen der KI 

„Verbindungen schaffen für die Techniker und Techni-

kerinnen von morgen und die digitale Zukunft“ — in 

diesem Sinne fand am 25. Februar 2026 die mittler-

weile 16. Kontakt– und Jobbörse im FORUM Altötting 

statt. Im gut besuchten Raiffeisen-Saal hieß Schulleiter 

Friedrich Ebertseder 47 Unternehmen aus Nah und 

Fern willkommen. Er betonte die Bedeutung einer sol-

chen Veranstaltung gerade in der aktuellen wirtschaft-

lichen Lage. 

Anwesend waren 105 angehende Technikerinnen und 

Techniker der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschi-

nenbautechnik und Umweltschutztechnik. Zu den Ehr-

engästen gehörten Ingrid Heckner als Stellvertreterin 

des Landrats, Bürgermeister Stephan Antwerpen und 

der ehemalige Schulleiter Carlo Dirschedl, der Grün-

dungsvater der Technikerschulen. 

Frau Heckner, eine Förderin der Fachschulen von An-

fang an, hob die Bedeutung der Technikerschulen für 

die regionale Wirtschaft hervor. Sie begrüßte den Start 

der neuen Fachschule für Künstliche Intelligenz im 

kommenden Schuljahr, auch im Hinblick auf die Wich-

tigkeit einer qualitativ hochwertigen Auseinanderset-

zung mit dem Thema. Bezüglich der Jobbörse ermutig-

te sie die Anwesenden: „Finden Sie Ihr Match!“. 

Bürgermeister Antwerpen ergänzte: „Heute stehen 

Ihre beruflichen Perspektiven und die Zukunft unserer 

Region im Fokus.“ Er animierte die jungen Menschen 

dazu, die Jobbörse aktiv zu nutzen, um Kontakte für 

eine erfolgreiche berufliche Zukunft herzustellen. Ant-

werpen stellte außerdem fest, dass KI mittlerweile ein 

integraler Bestandteil unseres Lebens ist. Hierbei sei 

entscheidend nicht nur zu fragen, ob KI im Alltag prä-

sent ist, sondern wer an ihrer Gestaltung beteiligt ist. 

Das Fazit seitens der beteiligten Firmen und der Besu-

cher: Eine gelungene Veranstaltung, die beweist, wie 

wichtig die Verzahnung von Schule und Unternehmen 

ist, um die Innovationskraft der Region zu stärken und 

den kommenden Technikerinnen und Technikern ihre 

beruflichen Chancen aufzuzeigen. (BeBe/ObKa) 

Im Mittelpunkt: die Freude auf den Start der 

Technikerschule für Künstliche Intelligenz 



Bunter Mix 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erzie-

hungsberechtigte, liebe Freunde unserer Schulen und 

Verantwortliche in unseren Ausbildungsunternehmen, 
 

in der Ausgabe 46 von BSAOE 4 mal 4 zeigen wir 

Ihnen einen bunten Reigen schulischer Besonderheiten 

—  so wie es für die BSAOE üblich ist. 

Von wertvollen Praktikumserfahrungen in Irland über 

einen Besuch beim ARD-Jugendmedientag sowie die 

intensive Behandlung von Fake News und die außerun-

terrichtliche Präsentation der Ergebnisse bis hin zur 

Jobbörse 2026 einschließlich der Vorfreude auf den 

Start der Fachschule für Künstliche Intelligenz im Sep-

tember 2026 bleibt es bei uns auch für Außenstehende 

immer interessant. 

Erneut viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihr 

 

 

 

Friedrich Ebertseder, OStD 

Schulleiter 

VON PRAKTIKA, MEDIEN, FAKE NEWS UND KI 

Praktika in Irland:                   
von Apotheke bis Zimmerer — 
alles dabei! 

Besondere Erfahrungen für Azubis 

Dank des von der EU geförderten Erasmus+-Pro-

gramms hatten insgesamt 38 Schülerinnen und Schü-

ler der Beruflichen Schulen Altötting die Möglichkeit, 

eine dreiwöchige Praktikumsreise nach Sligo,  Irland, 

zu unternehmen. Nach einer intensiven Vorbereitungs-

phase startete das Abenteuer, aufgeteilt auf Gruppen, 

im Oktober bzw. November 2025 und bot den Jugend-

lichen zahlreiche Gelegenheiten, ihre Sprachkenntnisse 

zu vertiefen, die irische Kultur kennenzulernen und 

wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt des Landes zu 

gewinnen. 

Zu Beginn der Reise stand ein zweitägiger Englischkurs 

auf dem Programm, in dem die Teilnehmenden nicht 

nur ihre Sprachkenntnisse verbesserten, sondern auch 

viel über irische Redewendungen, kulturelle Besonder-

heiten und den Alltag in Irland erfuhren. Unterge-

bracht waren die Schülerinnen und Schüler in Gastfa-

milien rund um Sligo im Nordwesten von Irland, was 

ihnen ermöglichte, das irische Leben hautnah mitzuer-

leben. 

Im Anschluss folgte das zweiwöchige Praktikum, das je 

nach Ausbildungsrichtung in unterschiedlichen ... 

… kritisch wahrzunehmen. 

Das 3. Ausbildungsjahr startete mit einem Newstest, 

bei dem die Schülerinnen und Schüler lernen sollten, 

irreführende oder falsche Berichterstattungen zu er-

kennen. Anschließend erarbeiteten sie in Gruppen die 

grundlegenden Funktionen des Journalismus — Infor-

mationen, Meinungsbildung sowie Kritik und Kontrolle 

— und diskutierten, wie Medien ihrer demokratischen 

Aufgabe gerecht werden. Anhand realer Beispiele, un-

ter anderem der medialen Berichterstattung nach dem 

Ski-Unfall von Michael Schumacher, setzten sich die 

Jugendlichen auch mit dem Pressekodex auseinander 

und übertrugen die Regeln auf ihre eigene Analyse 

journalistischer Inhalte. 

Das 1. Ausbildungsjahr behandelte das Thema „Fakt 

oder Fake?“, bei welchem sich die Schülerinnen und 

Schüler damit auseinandersetzten, wie sich Desinfor-

mationen im Internet gezielt erkennen lassen und wa-

rum diese Kompetenz für eine funktionierende Demo-

kratie von zentraler Bedeutung ist. Dabei erarbeiteten 

sie die Unterschiede zwischen Falschmeldungen bzw. 

Fehlinformationen, bewusster Desinformation und Sati-

re und übten, diese Formen sicher voneinander zu un-

terscheiden und einzuordnen. Anhand konkreter Bei-

spiele lernten die Jugendlichen zudem, Fotos und Vi-

deos — etwa auf Instagram oder TikTok—kritisch und 

reflektiert zu prüfen, Quellen systematisch zu überprü-

fen, weitere Berichte zum Vergleich heranzuziehen und 

bestehende Faktencheck-Angebote in ihre Bewertung 

einzubeziehen. 

Beim Zukunftsforum „Perspektivwechsel 2026“ der 

Stadt Altötting präsentierten die freiwilligen angehen-

den Elektroniker und Elektronikerinnen für Betriebs-

technik ihre Ergebnisse als Aussteller. „Es war beein-

druckend zu sehen, wie unsere Schülerinnen und 

Schüler ihre Themen aus dem Bereich Journalismus 

und Fake News vermittelt haben.“, lobte Politik– und 

Gesellschaftslehrer Thomas Waldhör. (WaTh) 

Gut besucht: der Stand der BSAOE-Schülerinnen 

und Schüler im FORUM Altötting 

… Bereichen stattfand: von Gastronomie, Brauerei und 

Apotheke, über Büro und Verwaltung, Chemie, Nah-

rung, Körperpflege, Mechatronik, bis hin zu Elektro– 

und Bautechnik. Die Jugendlichen sammelten dabei 

nicht nur fachliche Erfahrungen, sondern konnten auch 

ihre Englischkenntnisse im beruflichen und privaten 

Alltag anwenden und festigen. 

Auch die Freizeit kam nicht zu kurz: An den Wochenen-

den erkundeten die Teilnehmenden Sligo und Umge-

bung, unternahmen eine Kajaktour auf dem See „Lough 

Gill“ und wagten sich bei Wind und Regen zu einem 

Surfkurs in Strandhill. Ein besonderes Highlight war die 

Wanderung auf den bekannten Berg „Knocknarea“, von 

dessen Gipfel aus eine atemberaubende Aussicht ge-

nossen werden konnte. Zudem stand ein Tagesausflug 

nach Galway auf dem Programm, bei dem die Gruppe 

die bunte und kulturell vielfältige Stadt im Rahmen ei-

ner Stadtführung kennenlernte. 

Den Abschluss der Reise bildeten zwei Tage in Dublin. 

Dort besichtigten die Schülerinnen und Schüler Sehens-

würdigkeiten wie das Guinness Storehouse und das his-

torische Kilmainham Gaol. Abends tauchten sie in das 

typisch irische Pub-Leben ein und erlebten die offene 

und freundliche Art der Menschen. 

Insgesamt war die Reise für alle Beteiligten eine äu-

ßerst bereichernde Erfahrung, die sie sowohl sprachlich 

als auch persönlich weiterentwickelte. Die Kombination 

aus Sprachkurs, Praktikum und vielfältigen Freizeitakti-

vitäten machte den Aufenthalt in Irland zu einem un-

vergesslichen Erlebnis. (EcEv) 

 

Wirtschaftsschule erlebt         
Medienwelt hautnah 

Was vor und hinter der Kamera so abgeht 

Mit großer Neugier und Begeisterung besuchten die 10. 

Klassen der Wirtschaftsschule den ARD-Jugendmedien-

tag im BR-Studio in Freimann. ... 

 

… Nach einer spannenden Einführungsveranstaltung 

zum Thema „Demokratie und Du“ tauchten die 60 

Schülerinnen und Schüler in die vielfältige Welt der 

Medien ein.  

In verschiedenen Workshops erhielten sie praxisnahe 

Einblicke: von  der Studioführung über Tipps für per-

fekte Fotos mit dem Smartphone bis hin zu den 

„dunklen Geheimnissen deines Smartphones“. Beson-

ders eindrucksvoll war die aktive Teilnahme am Dreh 

der Abendschau, wo die Jugendlichen selbst vor und 

hinter der Kamera standen. Ebenso beliebt waren die 

Workshops „Possoch klärt“ und „Storytelling auf     

YouTube“, die den kreativen Umgang mit Medien ver-

mittelten. 

Die Begeisterung für die Abendschau war groß — die 

Schülerinnen und Schüler zeigten sich beeindruckt, wie 

viel Teamarbeit und Professionalität hinter einer Fern-

sehsendung steckt. Der Tag bot nicht nur spannende 

Einblicke in die Medienwelt, sondern auch Impulse für 

den eigenen Umgang mit Nachrichten und digitalen 

Plattformen. (HeSe) 

 

Perspektivwechsel 2026 

Ein Zukunftsforum 

Im Rahmen des Unterrichtsfachs „Politik und Gesell-

schaft“ haben sich die Klassen des 1. und 3. Ausbil-

dungsjahres der Elektroniker und Elektronikerinnen für 

Betriebstechnik intensiv mit aktuellen und gesell-

schaftlich relevanten Themen rund um Medien, Jour-

nalismus und Nachrichtenkompetenz auseinanderge-

setzt. 

Im Zentrum standen dabei die Workshops „Push bis 

Print“ und „Fakt oder Fake?“, der Teil der Bildungsan-

gebote der Initiative SPREUWEIZEN — Nachrichten 

kritisch denken ist. SPREUWEIZEN bringt Medien, 

Journalismus und Politik praktisch und spielerisch in 

den Schulalltag und unterstützt junge Menschen dabei, 

Nachrichten und Informationen bewusst und ... 

Ein Erlebnis, das lange nachwirkt: 

der ARD-Jugendmedientag im BR-Studio 

Unvergesslich: drei Wochen voller Erfahrungen, 

Sprache und Abenteuer 


